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Viechtach. Der ukrainische
Singer/Songwriter Postman eröff-
net diese Woche am Donnerstag
die Konzertreihe. Kostiantyn
Pochtar ist Multiinstrumentalist,
Komponist, Sänger und Songwri-
ter und trägt seine Stücke auf Eng-
lisch, Ukrainisch und Norwegisch
vor. Obwohl er schon über 80 Auf-
tritte in Europa absolviert hat,
kommt Postman nun zum ersten
Mal nach Deutschland und stellt
auch hier sein aktuelles Album
vor. Seine Musik ist von 60er-Jah-
re-Künstlern wie Nick Drake und
Donovan beeinflusst.

Gleich zwei Bands teilen sich
die Bühne am Freitag – beide dem
Indie-Rock zuzurechnen. „The
Black Sheep Theory“ ist das Trio
um Raphael „Koach“ Wenzl aus
dem Zwieseler Winkel. Ihr Stil be-
dient sich unterschiedlicher mu-
sikalischer Einflüsse, die sie mit
viel Kreativität vermengen – psy-
chedelische Effekte, melancholi-
scher Gesang und progressive
Rhythmen unter eingängigen Gi-
tarrenmelodien – und durchwegs
eigene Stücke, das ist die Musik
von „The Black Sheep Theory“.
Als Hauptact folgen „Manchester
Snow“ aus Salzburg, ebenfalls ein
Trio, das mit klassischer Rock Be-
setzung – E-Gitarre, Bass und
Schlagzeug – und dreistimmigem
Gesang authentischen Indie-
Sound produziert.

Ein besonderes Schmankerl
wartet dann am Samstag auf die

Besucher – nach mehrjähriger
Auftrittspause haben sich
„Rhythm Police“ zum zehnjähri-
gen Bandbestehen aufgerafft und
einen neuen Longplayer zusam-
mengebastelt. Den stellt das Dis-
co-Punk-Duo nun bei ein paar
ausgewählten Konzerten vor. Die
beiden Protagonisten sind hin-
länglich bekannt: Bassist Leo
Hopfinger steht auch hinter dem
Synonym Leroy und hat in den
vergangenen Jahren mehrere So-
loplatten veröffentlicht. Zusam-
men mit seinem Partner Tom Si-
monetti gründete er vor einigen
Jahren die Band Das Hobos, und
auch damit hatten die Jungs eini-
ge Erfolge und traten zum Beispiel
beim renommierten Odessa Jazz
Fest auf. Im Gegensatz zu diesen
Projekten war „Rhythm Police“
immer auf Party ausgelegt: ein Al-
ternative Dance Massacre vom Al-
lerfeinsten, die Tanzfläche wird
gerockt. Im Anschluss gibt es He-
ronymus all night long mit einer
Funk-Ausgabe von Disco Hi-Life.

Freunde von Poetry Slams kom-
men schließlich am Sonntag auf
ihre Kosten – der X-Mas Poetry
Slam mit Moderation von Andrea
Limmer geht in seine neunte Aus-
gabe in diesem Jahr. Sechs Slam-
mer kämpfen um die Gunst des
Publikums. Der Eintritt für alle
Veranstaltungen ist frei, um Spen-
den für die Künstler wird gebeten.
Beginn jeweils um 20.45 Uhr.

− vbb

Vielfältiges Programm im Alten Spital

Vier Bands
und ein Poetry Slam

Regen. Einige Jahrzehnte war
Gisela Altmann-Pöhnl beliebte
Lehrerin an der Grundschule
Teisnach. Dort hat sie viele kreati-
ve Projekte entwickelt: Mathema-
tikwerkstatt, Schulgarten und ei-
ne Druckwerkstatt. Seit ihrer Pen-
sionierung ist sie nicht nur bei der
KEB als Vorstand aktiv, sondern
setzt auch mit Kindern phantasie-
volle Ideen um. Am Samstag, 15.
Dezember, lädt sie zur Druck-
werkstatt ins Niederbayerische

Landwirtschaftsmuseum ein.
Von den Räumen der Muse-

umswerkstatt war Gisela Alt-
mann-Pöhnl gleich begeistert „Ja,
da kann man mit den Kindern
klasse arbeiten! In so einer Atmo-
sphäre fühlt man sich wohl.“, so
die erfahrene Pädagogin und Ani-
mateurin. Und Museumsleiter
Roland Pongratz freut sich, mit
diesem Baustein das Angebot des
Museums kinder- und familien-
freundlich gestalten zu können.

Zusammen mit ihrer Kollegin
Ursula Crusilla lädt Gisela Alt-
mann-Pöhnl Kinder im Alter von
sechs bis zwölf Jahren von 14 Uhr
bis 16 Uhr zur Druckwerkstatt ein.
Die jungen Teilnehmer lernen
dort Techniken aus dem Bereich
Tief- und Hochdruck kennen,
können ihr handwerkliches Ge-
schick vertiefen und ihrer Kreati-
vität freien Lauf lassen. Es werden
Weihnachtskarten und Ge-
schenkpapiere gestaltet.

Weitere Informationen finden
sich unter www.nlm-regen.de.
Anmeldungen nimmt die Tourist-
Info Regen unter 3 09921/60426
entgegen. − bb

Geschenkpapier und
Karten selber gestalten

Druckwerkstatt für Kinder im Landwirtschaftsmuseum

Deggendorf. Zur Vernissage ih-
rer Ausstellung lädt die Künstlerin
Caroline Barbir heute, Donners-
tag, um 17.45 Uhr in die Stadtbi-
bliothek Deggendorf ein. Der
Schwerpunkt der künstlerischen
Arbeit von Caroline Barbir liegt im
Bereich Malerei, Graphik und
Plastik. Als wesentliches Bildele-
ment werden kalligraphische Ar-
beiten gezeigt, wodurch sich die
Bibliothek als adäquater Ausstel-
lungsort sehr gut anbietet. Inhalt-
lich trifft „Meditatives“ auf
„Schräges“, Französisches auf
Nordafrikanisches. Die Ausstel-
lung ist bis zum 16. Februar wäh-
rend der Öffnungszeiten der Bi-

Malerei und Plastik mit
Einflüssen aus Marokko

bliothek zu besichtigen. Caroline
Barbir ist an den Samstagen 22.
Dezember, 19. Januar und 16.
Februar jeweils von 10 bis 12 Uhr
anwesend. − bb

Blues-Rock der 60er und 70er
Frauenau. „Taming the

Shrew“ heißt die Band, die am
Samstag, 15. Dezember, auf der
Bühne im Gasthaus Gistl steht.

Die Magie der Musik von „Ta-
ming the Shrew“ aus Regens-
burg liegt in der Verschmelzung
des Blues Rock der 60er und
70er Jahre mit den Geschichten
von der Wildheit des Daseins
und der Widerspenstigkeit ge-
gen die Dinge des Lebens, die
uns unfrei machen. Was zählt

ist das Leben. Das gelebte Ge-
fühl. Die Presse schreibt: „Eine
grundsolide Rhythmusarbeit,
feinste Gitarrendarbietung und
eine immer auf den Punkt ak-
zentuierte Orgel als musikali-
scher Teppich für die teils ex-
zentrische, aber gesanglich auf
ganz hohem Niveau befindliche
Gesangsdarbietung.“ Das Kon-
zert beginnt um 21 Uhr, Karten
gibt es an der Abendkasse.

− bbz/F: Veranstalter

Teisnach. Michl Müller gastiert
mit seinem neuen Programm
„Müller....nicht Shakespeare!“ am
Sonntag, 17. März 2019, in der
Mehrzweckhalle in Teisnach. Es
ist freie Platzwahl, wenn sich um
17 Uhr die Hallentüren öffnen. Be-
ginn ist um 18 Uhr.

In seinem neuen Programm
„Müller . . . nicht Shakespeare!“
nimmt Michl Müller Aktuelles aus
Politik oder Gesellschaft aufs
Korn. Dabei ist der Humor des
fränkischen Kabarettisten ge-
wohnt lebensnah und authen-
tisch. Der selbst ernannte „Dregg-
sagg“ (Fränkisch für „Schelm“)
aus Bad Kissingen spricht alles an,
für ihn gibt es keine Tabus.

Michl Müllers Kabarettpro-
gramm ist packend und mitrei-
ßend, es ist eine Reise durch den
alltäglichen Wahnsinn unserer
Zeit. Mit seinem fränkischen Dia-
lekt und seinem spitzbübischen
Charme hat der Kabarettist dabei

das Publikum schnell auf seiner
Seite. Nach einem Abend mit dem
energiegeladenen Michl Müller
möchte man ihm am liebsten mit
Shakespeares Worten zurufen
„Gut gebrüllt, Löwe“!

Karten gibt es im Vorverkauf bei
allen Geschäftsstellen der PNP
und im Internet unter www.stras-
serkonzerte.de gibt es Tickets
zum Selberdrucken. − vbb

„Müller…nicht
Shakespeare!“

Michl Müller tritt im März in Teisnach auf

Vorbereitungen der Seniorita
2019 laufen auf Hochtouren

Regen/Deggendorf. Die fünf ILE-Bayer-
wald-Landkreise bereiten derzeit die Mes-
se Seniorita vor, die am 23. und 24. Febru-
ar in der Stadthalle Deggendorf zum zwei-
ten Mal stattfindet. Federführend für den
Landkreis Regen und für den VdK ist VdK-
Kreisgeschäftsführer Helmut Plenk bei
der Vorbereitung an vorderster Front mit
dabei. Auch die Arberland REGIO GmbH
und Kreis-Seniorenbeauftragte Christl
Kreuzer wirken mit. Im Bild das Pla-
nungsteam mit Helmut Plenk (3. v. l.) und
Kathrin Baumann von der Arberland RE-
Gio GmbH. − bb/Foto: Baumgärtler

Eltern-Kind-Gruppe beim
Frauenbund Schweinhütt

Schweinhütt. „Miteinander Spielen
macht Spaß“ – unter diesem Motto steht
die Eltern-Kind-Gruppe des Schweinhüt-
ter Frauenbundes. Seit April treffen sich
ein Mal wöchentlich die Mütter bzw. Vä-
ter mit ihren Kindern, die zwischen ein
und drei Jahre sind, im Gruppenraum der
Filialkirche. Spielen, Singen, Basteln und
Fingerspiele stehen im Vordergrund. In-
teressenten können sich bei Bettina Grü-
ner (bettina@gruener-miltach.de) oder
Christina König (3 09921/9716195) mel-
den. − bb/Foto: König

NAMEN UND NACHRICHTEN

ZWEI SCHÖNE FAMILIEN-
GOTTESDIENSTE feierte die
Pfarrei Regen am ersten und
zweiten Adventsonntag. In
beiden Gottesdiensten war
Licht das Thema, um das sich
jeweils der Gottesdienst dreh-
te. Am ersten Advent ging es
um die Frage: „Wann bekom-
me ich ein Licht geschenkt
und worauf muss ich warten?“

Beim zweiten Advent hieß

das Thema: „Wie kann ich ein
Licht für andere werden?“ Da-
bei trugen Kinder jeweils ein
Licht in den Altarraum (Bild)
und erzählten, wo und wie sie
ein Licht für andere werden
können. Angefangen, dass
man jemanden bei der Haus-
aufgabe hilft, dass man grüßt,
bis hin zu einem Besuch oder
zur Hilfe für jemandem in Not,
so die Beispiele. Für jede Aus-

sage wurde ein Licht hinge-
stellt, das den Weg zur noch
leeren Krippe zeigte.

Der Kinderchor Regenbo-
gen gestaltete beide Gottes-
dienste musikalisch. Am Ende
durfte sich jedes Kind ein
Licht auf einem Stern mit
nach Hause nehmen, um es
daheim anzuzünden und so
für jemanden zum Licht zu
werden. − bb/Foto: Artinger

Langdorf. Tanja Fischer,
neue Vorsitzende des Familien-
ausschusses, hat mit ihren Hel-
ferinnen Franziska Kraus, Evi
Fischer und Melanie Kagerbau-
er für den Familiengottesdienst
zur Adventszeit das Thema „Be-
reitet dem Herrn den Weg“ aus-
gesucht. An den Eingängen zur
Kirche bekam jedes Kind einen
Tannenzweig überreicht, den
es dann beim Predigteil am Al-
tar niederlegte, als Zeichen der
Hoffnung. Zelebriert wurde der
Familiengottesdienst von
Stadtpfarrer Ludwig Limbrun-
ner zelebrierte. „Auch wir berei-
ten uns auf das Fest der Geburt
Jesu vor. Wir warten sehnsüch-
tig auf sein Kommen und dazu
sind wir eingeladen die Wege zu
bereiten, unsere Herzen zu öff-
nen und uns selbst auf den Weg
zu machen“, so Limbrunner.

Im Predigtspiel hielt ein Kind

Kinder bereiten
den Weg

Langdorfer Kinder gestalten Familiengottesdienst
einen Tannenzweig, der sagte:
„Ich bin ein Zeichen der Hoff-
nung, denn nach der kalten,
starren Zeit wird die Erde wie-
der grün und lebendig.“ Alle
Kinder, die am Eingang einen
Tannenzweig erhalten hatten,
kamen nun zum Altar, um ihre
Zweige dort niederzulegen.

Eine Kerze, Tannenzapfen,
Nüsse, Äpfel und ein Strohstern
als Symbol für den Stern von
Bethlehem vervollständigten
das Bild, das auf der Altarinsel
gelegt worden ist. Melanie Ka-
gerbauer, Sprecherin des Pre-
digtspiels, meinte: „Das Bild,
das hier entstanden ist, will uns
sagen: Für uns ist es gut, ist es
sehr gut, wenn wir Jesus bei uns
ankommen lassen, wenn wir
ihm unser Herz öffnen, wenn
wir die Wege bereit machen für
seine Ankunft. Darauf dürfen
wir uns freuen.“ − gka

Regen. Die Kinder der Klasse
4c der Grundschule Regen und
ihre Lehrerin Margit Koller nah-
men am Präventionsprojekt
„Skipping Hearts“ der Deut-
schen Herzstiftung teil. In ei-
nem zweistündigen Basiskurs
wurden den Schülern der 4c
zahlreiche Sprungvariationen
vermittelt. Bereits nach weni-
gen Minuten sah man die ers-
ten Schweißtropfen beim soge-
nannten „Double“, dem
Sprung mit einem Partner, flie-
ßen.

Sport springlebendig
Prävention für Herz-Kreislauf-Erkrankungen

Alle Kinder hatten sichtlich
Spaß an der sportlichen Form
des Seilspringens und sprangen
unermüdlich. Im Anschluss
fand eine kleine Vorführung vor
den Mitschülern der Parallel-
klasse statt. Danach konnten
auch diese ihre Künste unter
Beweis stellen und die verschie-
denen Springseile und Sprünge
austesten. Auch die Eltern, die
für die Vorführung gekommen
waren, kamen den begeisterten
Kindern nicht aus und zeigten

ihr Können. Geschafft, aber
glücklich waren sich alle einig:
Seilspringen ist in! − bb

Leo Hopfinger und Tom Simonet-
ti machen als „Rhythm Police“ sehr
tanzbaren Disco-Punk am Sams-
tag. − Foto: Rhythm Police

Der ukrainische Singer/Songwri-
ter Postman kommt am Donners-
tag zu einem Auftritt nach Viech-
tach. − Foto: Kris Kulakovska

In die Druckwerkstatt lädt Gisela
Altmann-Pöhnl ein. − F.: pon

„Schutzengel“ ist der Titel dieses
Kunstwerks von Caroline Barbir.

Präsentiert sein neues Pro-
gramm: der fränkische Kabarettist
Michl Müller. − Foto: Brecheis

Im Predigtspiel gestalteten die Kinder beim Familiengottesdienst ein
Bild am Altar. − Foto: Kagerbauer

Seilspringen in vielen Variatio-
nen war beim Sportunterricht der
4c angesagt. − F.: Schule
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